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Neue Rohre für die Molkerei: 

Sichere Produktion dank neuem PE-Abwassersystem
Dipl.-Ing. Stephan Freudenberg, Wavin GmbH Kunststoff-Rohrsysteme, Twist

Das Unternehmen MEGGLE betreibt eine große Molkerei in
Wasserburg am Inn. Die Produktion ist durch zwei Lei tun -
gen, eine für Schmutzwasser und eine weitere für Kühl ab -
was ser, mit dem ca. 1,2 km entfernten werkseigenen Klär -
werk verbunden.

Im April 2005 kam es zum Versagen einer dieser beiden et -
wa 25 Jahre alten Leitungen. Im Zuge der Scha dens über prü -
fung wurde festgestellt, dass beide Leitungen er neu erungs -
bedürftig waren. Die Firma MEGGLE entschied sich gegen
eine grabenlose Sanierung, da sie eine Ver en gung des
Rohr querschnitts ausschließen wollten und zudem hier eine
komplizierte Trassenführung in bebautem Gebiet vorlag,
wo durch die Sanierungskosten zu hoch würden.

Da die beiden betroffenen Leitungen einen Hauptnerv des
Un ternehmens darstellen und ein Ausfall innerhalb weniger
Stun den zum Stillstand der Produktion mit ca. 900 Be schäf -
tig ten führen würde, war schnelles Handeln angesagt. 

Das Unternehmen entschied sich zum Neubau beider Lei-
tun gen und für einen z.T. geänderten Trassenverlauf. Die
Pla nung der Maßnahme und damit auch die Entscheidung
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Bild 1: Lagerplatz der PE-Rohrleitungsteile nahe der
Molkerei MEGGLE 
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für ein geeignetes Rohrsystem wurde an die Schiroky-Alt -
ham mer-Kern-Ingenieurgesellschaft mbH in Traun stein ver -
ge ben.

Der Auftraggeber machte extrem hohe Sicherheitsvorgaben
be züglich Verlegung und Betrieb des Rohrsystems. Die Ent -
scheidung fiel deshalb auf ein komplett verschweißtes PE-
Rohr system mit Schutzeigenschaften. An den Rich tungs än -
de rungen des Rohrverlaufs sollten PE-HD-Schächte mit ge -
schlossenem Gerinne und druckfester Reinigungsöffnung
ein gebaut werden, welche auch zur TV-Befahrung und HD-
Spü lung geeignet sein sollten. Auch der geplante Ort be ton -
schacht am Tiefpunkt der Trasse sollte mit PE-Einbauten, wie
Reinigungs-T-Stücken und Pass- und Ausbaustücken, ausge-
stattet werden.

Nach einer Ausschreibung erhielt die Fa. Richard Sem Bau
GmbH, Tamm-Simmern, den Zuschlag für die ge sam te Bau -
maß nahme einschließlich der Rohrverlegung, und Anfang
Au gust 2005 wurde mit dem Bau begonnen.

Zum Einsatz gelangten folgende Kunststoffrohr-Kom po nen -
ten der Fa. Wavin:

� 1200 m TS-DOQ-Abwasserdruckrohr mit Schutz eigen -
schaf ten DA 500 mm, SDR 17 in 20 m-Stangen als Frei -
spiegelkanal

� 1200 m TS-DOQ-Abwasserdruckrohr mit Schutz ei gen -
schaf ten DA 355 mm, SDR 17 in  20 m-Stangen als Kühl -
was serdruckleitung 

� 8 Stück Tegra 1000-Spezialschächte mit geschlossener Rei -
 nigungsöffnung, 4x für TS-DOQ-Rohr DA 500 mm und 4x
für TS-DOQ-Rohr DA 355 mm

� pro DA je ein TS-DOQ-Reinigungs-T-Stück und je ein
Pass- und Ausbaustück aus PE-HD zum Einbau im Tief -
punkt schacht

� Elektroschweißmuffen SDR 17 mit aktiver Armierung 
DA 355 mm und DA 500 mm

Diese Rohre und Systemkomponenten hatten den Vorteil,
dass

� die gewünschten Rohrdurchmesser vorhanden und liefer-
bar waren

� kein Einsanden notwendig war
� das Rohr außerhalb des Grabens auf großen Längen ge -

schweißt/vormontiert werden konnte
� zwar höhere Rohrkosten aber niedrigere Endkosten ent-

standen
� der Hersteller eine Garantie auf seine TS-DOQ-Rohre gab

und ein 3.1. Zeugnis ausstellte mit einer lückenlos doku-
mentierten Qualitätskette vom Rohstoff bis zur Baustelle

� jede Rohrlänge (12 und 20 m) lieferbar war 
� Rohrbögen für alle gewünschten Winkel hergestellt wer-

den konnten
� die Schächte fertig vormontiert waren
� das PE 100 Rohr TS-DOQ sehr widerstandsfähige inte-

grierte Schutzschichten aus dem Kunststoff XSC 50 hat,
die au ßen gegen Kerbeintrag und innen gegen Punkt be -
las tung schützen

� sie sich einfach und wirtschaftlich wie herkömmliche 
PE 100 Rohre verlegen lassen

� die äußere Schutzschicht des TS-DOQ-Rohres bei der Ver -
schweißung nicht entfernt werden muss

� die Wavin TS-DOQ-Rohre bei allen führenden Fitting-Her -
stel lern die Kompatibilitätstests mit PE 100 Schweiß-Form -
teilen bestanden hatten und auch beim Heizelement-Stumpf -
schweißen die gleichen Schweißeigenschaften wie PE 100
garantiert sind.

Unter beengten Platzverhältnissen wie sie in Rohrgräben oft
ge geben sind, besteht potentiell die Gefahr von Kerb be las -
tun gen an Rohren. Deshalb werden erdverlegte Rohre übli-
cherweise im Sandbett verlegt. Im vorliegenden Fall hätte
auf ca. einem Drittel der Leitungslänge wegen der kompli -
zier ten Bodenverhältnisse eine kostenintensive Baustraße er -
stellt werden müssen, um die Leitung einsanden zu können.
Dies war bei den PE-Rohren TS-DOQ auf Grund ihrer spe-
ziellen Schutzschichten nicht nötig. Sie konnten ohne Sand -
bet tung verlegt werden. Der Kostenfaktor Baustraße wurde
so mit komplett eingespart. Der Gesamtkostenvergleich, die
Sicherheitbetrachtung sowie die weiteren Liefer-, Montage-
und Qualitätsvorteile führten letztendlich zu der Ent schei -
dung für die erwähnten Wavin-Rohre und System kom po nen -
 ten.

Bild 2: Anlieferung der Rohrstangen

Bild 3: Auslegen und Verschweißen der Rohrstangen

Anfang August 2005 war dann endlich Baustart und die
ers ten Lastzüge mit 20 m-Rohrstangen konnten angeliefert
und entlang der Rohrtrasse ausgelegt werden.
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Die 355er und die 500er Rohre in 20 m-Längen wurden pa -
ra llel mit je 2 Stumpfschweißmaschinen außerhalb des Rohr -
gra benbereiches zum Rohrstrang  verbunden. Damit konnte
ein schneller Baufortschritt erzielt werden. 

Unmittelbar nach jeder Schweißung mussten laut Pla nungs -
vor gabe die Innenwülste mit einem speziellen Innenwulst-
Schäl gerät entfernt werden, um beim späteren Ab was ser -
trans port kein Hindernis zu bilden.

Magnaplast Hausabflusstechnik GmbH
Wilhelm-Bunsen-Straße 6 · D-49685 Emstek

Tel. 04473 9490-0 · Fax 04473 949090
www.magnaplast.com · info@magnaplast.com

� KG 2000 – das perfekte Abwasserrohr aus PP für die
Grundstücksentwässerung und den RW-Anschlusskanal.

� Schachtsystem SC 400 – die zukunftsweisende Kom-
plettlösung zur kommunalen Abwasserentsorgung.

� KG-Rohre SN4 u. SN8 und Formteile aus PVC-U für
die Fortleitung von Schmutzwasser im kommunalen
Bereich und für die Grundstücksentwässerung.

� Skolan dB – das Schallschutzrohr für den zukunfts-
weisenden Einsatz in allen Bereichen des Hochbaus.

� HT-PP – das hochwertige Abwasserrohr im Haus für
hohe Temperaturen.

� Euroflex Dränrohre und Ductex Dränageschächte für
die optimale Dränage.

Fordern Sie Ihr kostenloses Infopaket an. Details finden
Sie auch auf unseren Internetseiten.
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Bild 4: Einlegen der Rohrstränge ohne spezielles Einsanden

Nach Aushub des Rohrgrabens unter stellenweise sehr be -
engten Platzverhältnissen und in unmittelbarer Nähe zur Alt -
lei tung – in der ständigen Gefahr einer Beschädigung dieser
Lei tung und dem damit verbundenen Produktionsstillstand -
erfolgte das Einlegen beider Rohrstränge ohne spezielles
Ein sanden in den Rohrgraben. Bei dieser Arbeit kam be -
sonders die hohe Flexibilität des PE-Rohrstranges und der
Wi derstand gegen Kerbeintrag des TS-DOQ-Rohres zum
Tra gen.

An den Richtungsänderungen der Trasse wurden, wie vorge -
se hen, PE-HD-Schächte eingebaut und längskraftschlüssig
mit der Rohrtrasse verschweißt. 

Die Wavin Tegra 1000-Spezialschächte wurden im Bereich
Schacht sonderbau im Werk Twist den Anforderungen des
Auftragebers entsprechend aus TS-DOQ-Rohr und Tegra
1000-Schachtkomponenten individuell gefertigt und als Kom -
plettbauteile vormontiert zum sofortigen Einbau auf die Bau -
stel le geliefert.
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sehr niedrig, da durch die aktive Armierung auf eine spe-
zielle Vorwärmzeit verzichtet werden kann. 

Die HD-PE-Schächte DN 1000 von Wavin werden bauseits
in Form eines Baukastensystems zu einem Komplettschacht
mit der erforderlichen Bauhöhe zusammengesteckt. Die Ver -
bin dung der Bauteile Schachtboden, Schachtrohre und ex -
zen trischer Schachtkonus erfolgt über ein Mehr fach dicht -
element welches lastfrei in einer speziellen Dichtkammer po -

Bild 5: Einbau der Schächte an den Richtungsänderungen
der Trasse

Im Inneren sind diese Schächte mit einer großen, druckfes-
ten Reinigungsöffnung ausgerüstet, über die im Bedarfsfall
TV-Inspektionen oder HD-Spülungen durchführbar sind.

Zur Verbindung der Wavin Tegra 1000-Schächte mit dem
TS-DOQ-Rohr kamen 355er und 500er Elek tro schweiß muf -
fen mit aktiver Armierung von Wavin zum Einsatz.

Bei diesen E-Muffen wird in einem speziellen Arbeitsschritt
bei der Muffenherstellung ein Außenmantel aus PE kalt auf
den Muffenkörper aufgepresst. Zum Schweißen erwärmt sich
die E-Muffe durch Elektroenergieeintrag, wird dadurch elas-
tischer und durch den Memoryeffekt von PE formt sich das
aufgepresste äußere Mantelrohr in seine ursprüngliche Form
zurück. Damit entsteht der erforderliche Schweiß druck, um
die bei diesen großen Rohrdimensionen üblichen Maß to le -
ran zen und Ovalitäten auszugleichen. Die Schweißzeit liegt

Bild 6: Vormontierte Spezialschächte

Bild 7: Die Schächte haben im Innern eine druckfeste
Reinigungs öffnung

Bild 9: Mit der Schachtwand verschmolzene Steiggang -
elemente

Bild 8: Schächte und Rohre wurden mittels Elektro schweiß -
muffen verbunden



sitioniert wird. In den Schachtrohren und im Konus sind be -
reits bei der Herstellung fest mit der Schachtwand ver schmol -
 zene korrosionsunempfindliche Steiggangelemente aus PE
mit GFK-Stufen integriert. Sie ergeben durch die lotrechte
Mon   tage der Schachtelemente einen sicheren Einstieg in den
Schacht. Den Abschluss zur Geländeoberkante bildet der Be -
 ton-Auflagerring, der auf dem verdichteten Verfüllboden auf -
 liegt, und eine darauf verschiebsicher aufgemörtelte Schacht -
 abdeckung LW = 600 mm.

Dieses Schachtsystem, bauaufsichtlich zugelassen vom  Deut -
schen Institut für Bautechnik in Berlin, ist konstruktiv für den
Schwerlastbereich SLW 60 ausgelegt. Diese hohe Be last bar -
keit spielte in dieser Baumaßnahme keine entscheidende Rol -
 le, wichtig waren hier das komplette PE-Ab was ser system und
die werkseitige Konfektionierung zum sofortigen Ein bau.

Am Tiefpunkt der Trassenführung wurde ein Re vi sions -
schacht aus Ortbeton errichtet und mit PE-Einbauteilen, so -
wie Ansperrschiebern vor und hinter dem Revisions-T-Stück
ausgerüstet. 

In beispielhafter Zusammenarbeit und dank der Fach kom pe -
tenz von Auftraggeber, Planer, Verleger und Hersteller der
Kunst stoff-Rohrsysteme ist in Wasserburg bei der Fa. MEG-
GLE ein funktionssicheres Abwassersystem entstanden.

Josef Wimmer, Leiter der Abteilung Ver- und Entsorgung bei
MEGGLE, ist mit dem Ablauf und Erfolg der Baumaßnahme
sehr zufrieden: „Die ganze Baustelle ist reibungslos abge -
lau fen. Die Einweisungen in das Verlege- und Schweiß ver -
fah ren, die Beratung und Betreuung durch die Fa. Wavin
wa ren hervorragend. Und in dem Jahr seit Abschluss der
Neu verlegung ist es noch zu keinerlei Störungen gekom-
men.“ �
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Bild 10: Revisionsschacht mit Absperrschiebern

Bild 11: Revisions-T-Stück, gefertigt aus TS-DOQ-Rohr

Bild 12: Ankopplung an das bestehende Netz

Pro Rohrstrang sind ein Revisions-T-Stück, gefertigt aus TS-
DOQ-Rohr, und ein Pass- und Ausbaustück aus PE 100 mit
den entsprechenden Vorschweißbunden aus PE 100 und Edel -
 stahl-Flanschen eingebaut.

Anfang Oktober 2005, nach ca. 8 Wochen Bauzeit, war die
Verlegung der neuen 1,2 km langen Abwasserleitungen von
der Molkerei bis zum Klärwerk ohne Störungen des Be triebs -
ablaufes beendet. Das neue System mit den DA 500- und
DA 355-Leitungen konnte mittels Edelstahlrohren an das be -
steh ende Netz angekoppelt und in Betrieb genommen werden. 


